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«Naturkosmetik ist sicher nicht das 
Erste, was einem beim Gedanken an 
einen Hofladen in den Sinn kommt», 
schmunzelt Fritz Lehmann, ange-
sprochen auf die regionale Naturkos-
metik, die im Schache Märit sowie 
im Dorfbach Märit in Lyssach das 
Sortiment erweitern. Schliesslich wer-
den an den zwei Standorten haupt-
sächlich Lebensmittel von regionalen 
Landwirtschaftsbetrieben angeboten. 
Lokal, regional und nachhaltig, so die 
Devise des Familienbetriebs. Genau da 
liegt die Schnittstelle zu der regionalen 
Naturkosmetik, die in Zusammenar-
beit mit «suissessences.ch» und der 
Phytomed AG angeboten wird. Acht 
innovative Landwirtinnen und Land-
wirte aus dem Kanton Bern haben 
sich unter dem Namen «suisseessen-

ces.ch» zusammengeschlossen und 
produzieren unter dem Motto «Natur 
pur vo Bärner Buure» ätherische Öle. 
Die dazu notwendigen aromatischen 
Kräuter werden auf einem eigenen Hof 
angepflanzt, geerntet und schliesslich 
destilliert. Die Phytomed AG aus Hasle 
bei Burgdorf übernimmt schliesslich 
den Vertrieb. «Das passt perfekt zu 
unserer Philosophie», freut sich Fritz 
Lehmann. Die drei Parteien befanden 
sich schon längere Zeit im Austausch, 
«nun haben wir auf unserer Ladenflä-
che einen schönen Platz für die Pro-
dukte eingerichtet», so Fritz Lehmann 
weiter. Somit ist die Angebotspalette 
beim Schache Märit um ein tolles, 
lokales Produkt reicher geworden.

� Joel Sollberger

Regionale Naturkosmetik 
im Schache Märit
Der Hofladen führt ein kleines Angebot an Naturkosmetik aus der Region
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Der Schache Märit bietet auch regionale Naturkosmetik an.� Bild: Joel Sollberger

Die Tourismus- und Kulturkommis-
sion Lützelflüh hat in diesem Herbst 
die Gedenkstätte für Jeremias Gott-
helf und die Gedenkstätte für Simon 
Gfeller mit neuen Informationstafeln 
ausgestattet, auf welchen die Besuche-
rinnen und Besucher Wissenswertes 
über die beiden Schriftsteller erfahren. 
Die Gedenkstätte für Jeremias Gotthelf 
befindet sich auf dem «Rainbergli». 
Jene für Simon Gfeller findet man beim 
Egg-Schulhaus.

Die Tagesstruktur braucht mehr 
Platz
Ab dem Schuljahr 2025 / 2026 wird 
das Angebot der Tagesschule für eine 
zweijährige Pilotphase erweitert. Neu 
werden am Dienstag- und Donnerstag
nachmittag zusätzliche Nachmittags-
module von 13.30 bis 17.30 Uhr ange-
boten – unabhängig von der bishe-
rigen Mindestanzahl von zehn teilneh-
menden Kindern und Jugendlichen.

Bereits jetzt herrscht Platzmangel in 
der Tagesstruktur. Aus diesem Grund 
hat der Gemeinderat Lützelflüh eine 
Arbeitsgruppe eingesetzt, welche sich 
mit der räumlichen Erweiterung der 
Tagesstruktur befasst. Die Arbeitsgrup-
pe prüft, ob in bestehenden Liegen-
schaften Raum für die Tagesstruktur 
geschaffen werden kann, oder ob bau-
liche Massnahmen notwendig sind.

Neuer Vizekommandant für die 
Feuerwehr Brandis
Thomas Schneider aus Lützelflüh wird 
ab dem 1. Januar 2025 neuer Vize-
kommandant der Feuerwehr Brandis. 
Er wurde vom Regierungsstatthalter-
amt Emmental bestätigt, nachdem der 
Gemeinderat Lützelflüh ihn auf Antrag 
der Feuerwehrkommission Lützelflüh 
gewählt hat. Thomas Schneider tritt 
die Nachfolge von Sven Leibundgut an, 
welcher ab dem 1. Januar 2025 neu den 
Löschzug Rüegsau leiten wird. � zvg

Neue Tafeln an Gedenkstätten
Weiter informierte der Gemeinderat über die Tagesschule und die Feuerwehr
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Die Gedenkstätte für Simon Gfeller beim 
Egg-Schulhaus.� Bilder: zvg

Die Gedenkstätte für Jeremias Gotthelf 
befindet sich auf dem «Rainbergli».

für 4 Personen
Zutaten

1 Clementine, heiss abgespült,
davon wenig abgeriebene Schale
und 3 EL ausgepressten Saft

1 TL getrockneter Dill
1 EL milder Senf
1 EL flüssiger Honig

Pfeffer

200 g Rauchlachs, in 1,5 cm grossen Würfeln
1 Mango, geschält,

in 1,5 cm grossen Würfeln
1 Zitrone, davon 3 EL Saft
1 Clementine, filetiert

3 EL Schnittlauch, grob geschnitten,
davon 1 EL beiseitegestellt

40 g gesalzene Pistazien, herausgelöst,
grob gehackt, davon 1 EL beiseitegestellt

½ Clementine, filetiert
Anrichtering von 8 cm Ø

Zubereitung
1. Sauce: Alle Zutaten bis und mit Honig mischen,
würzen.

2. Lachs und alle restlichen Zutaten bis und mit Pista-
zien beigeben, mischen.

3. Anrichtering auf einen Teller platzieren, mit ¼ der
Masse füllen, leicht andrücken und hochziehen. Für
alle weiteren Teller gleich verfahren.

4. Mit restlichen Clementinenfilets, beiseitegestell-
tem Schnittlauch und beiseitegestellten Pistazien
garnieren.

ÖISE TIPP:Wer keine Anrichteringe zur Verfügung hat,
füllt das Tatar in Gläser und stürzt es auf die Teller.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:

Rauchlachstatar an
Clementinen-Senfsauce

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

XZX

114718

Inserat

«Die schwarze Spinne» gilt als eine der 
bedeutendsten Novellen der deutschen 
Literatur: An einem feierlichen Tauffest 
in Sumiswald fällt im neuen Haus ein 
uralter Fensterpfosten auf. Der Grossva-
ter kennt sein finsteres Geheimnis: In 
einem Loch ist eine giftige Spinne einge-
schlossen. Die hatte vor langer Zeit Pest 
und Chaos ins Tal gebracht – nach dem 
verhängnisvollen, aber gut gemeinten 
Pakt von Christine mit dem Teufel. Die-
ser half den Bauern, einen Schattengang 
mit hundert Buchen vor Schloss Bär-
hegen zu errichten, wie vom brutalen 
Deutschritter und Schlossherr verlangt. 
Weil die Bauern den vereinbarten Lohn, 
ein ungetauftes Kind, nicht bezahlten, 
bestrafte der Teufel die Gemeinschaft 
mit einer giftigen Spinne, die daraufhin 
ihr tödliches Unwesen trieb, bis eine 
junge Mutter mutig die Spinne in den 
«Bystal» einsperrte.

Ein Film mit grossen Herausforde-
rungen
Theateradaptionen gibt es viele von der 
Novelle. Aber lässt sie sich auch filmisch 
und aktuell erzählen? Zwei Events im 
Gotthelf Zentrum zu Markus Fischers 
Film von 2022 gingen vergangene 
Woche dieser Frage nach. Am Mittwoch 
zeigte Heinrich Schütz die Schwierig-
keiten auf: Die Struktur der Rahmener-
zählung mit zwei Binnenerzählungen 
ist komplex, das Personal umfangreich, 
der Gegensatz Gegenwart-Vergangen-
heit sowie Dekor und Kostüme sind 

anspruchsvoll, die Produktion teuer. 
Regisseur Markus Fischer verzichtete 
deshalb auf den Rahmen und fokussier-
te auf eine Binnenerzählung, drehte in 
Ungarn, modernisierte den Stoff, indem 
er sich Freiheiten bei der Gestaltung 
der Figuren nahm. Anders als im Ori-
ginal ist Christine nicht eine Fremde, 
sondern eine Einheimische, das Dorf 
wird mitschuldig! Christine ist Heb-
amme: Gleich zu Beginn erleben wir 
sie an einer wilden, rasenden Geburt. 
Sie bringt Kinder auf die Welt – und 
bedroht sie gleichzeitig mit ihrem teuf-
lischen Deal. Dass sie zum Schluss das 

Neugeborene nicht dem Teufel über-
gibt, sondern es selbst tauft, ist eine 
verblüffende, folgerichtige Idee des 
Drehbuchs. 
Anschliessend der Film: beeindru-
ckend und düster, gewaltig und 
packend. Nachdenklich verliessen die 
rund fünfzig Gäste das Zentrum. Ähn-
lich wie die Leute bei Gotthelf, die 
«mit zitterndem Herzen zum Wegge-
hen sich anschickten.» 

Geplanter Dreh in Burgdorf
Am Freitag war Fischer persönlich 
anwesend: Musiker ist er, Drehbuch-

Der Pakt mit dem Teufel bringt Seuchen, Pest und Tod
Zwei Abende rund um Markus Fischers Verfilmung der Novelle «Die schwarze Spinne» von Jeremias Gotthelf
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autor, Regisseur und Produzent. Sieben 
«Tatorte» hat er gedreht, Schweizer 
Filmklassiker wie «Brandnacht» und 
«Marmorera», den TV-Hit «Bestatter», 
insgesamt über 50 Filme. Und «Die 
schwarze Spinne». Mit einem Bud-
get von 5.2 Millionen Franken, seine 
«grösste Kiste», sei er sich fast wie in 
Hollywood vorgekommen. Heinrich 
Schütz spielte als Moderator geschickt 
ausgewählte Filmszenen an, was zu 
spannenden Diskussionen führte. 
Fischer erzählte, dass er die Idee sie-
ben Jahre mit sich getragen und es 
26 Drehbuchversionen gegeben habe. 
Ebenso verriet er, dass eigentlich in 
Burgdorf beim Siechenhaus und der 
Bartholomäus-Kapelle hätte gedreht 
werden sollen. Aus Kostengründen 
sei jedoch in Ungarn produziert, die 
Kapelle dort nachgebaut und der Hin-
tergrund digital eingefügt worden.
Leider lief der Film wegen Corona 
im Kino nicht sehr erfolgreich an, 
weist nun aber gute Streaming-Zah-
len auf. Zudem gewann er Filmpreise 
in Ungarn, Brasilien und Uruguay. 
Und ja, eigentlich müsste Fischer sich 
bei Gotthelf entschuldigen, weil er 
Christine das Kind selber hat taufen 
lassen ... Ein ungemein spannender 
Abend zu einer eigenwilligen, stim-
migen Neuinterpretation einer alten 
Geschichte. � Werner Eichenberger 

www.gotthelf.ch

Regisseur Markus Fischer, links, und Gastgeber Heinrich Schütz vor der Vitrine 
im Spycher mit Requisiten aus seinem Film «Die schwarze Spinne», die Fischer 
– nebst den wichtigsten Kostümen – dem Gotthelf Zentrum geschenkt hat. Unter 
anderem das furchterregende Geburtsbesteck von Christine.� Bild: web

Kurz-News

Informationen des 
Gemeinderates
Der Gemeinderat Utzenstorf gab ver-
gangene Woche die Genehmigung 
zweier Verpflichtungskredite bekannt. 
Für die Erneuerung der über 100-jähri-
gen Wasserleitung im Bereich 
Weissensteinstrasse bewilligte der 
Gemeinderat einen Verpflichtungskredit in 
der Höhe von 275 400 Franken. 
Ebenfalls bewilligt wurde der 
Verpflichtungskredit in der Höhe von 
161 700 Franken für die Umnutzung der 
Schutzanlage. Die schon seit mehreren 
Jahren aufgehobene Schutzanlage im 
Untergeschoss des Mehrzweckgebäudes 
wird zu einem öffentlichen Schutzraum 
umfunktioniert.
Weiter genehmigte der Gemeinderat 
die Kreditabrechnung für den Ersatz 
der elektronischen Trefferanzeige beim 
Schützenhaus Rain 3. Das Projekt ist mitt-
lerweile abgeschlossen. Es resultiert eine 
Kreditunterschreitung von Fr. 30 693.30 
Franken.
Markus Bärtschi (SVP) hat als Mitglied 
der Kommission für Soziales per Ende 
Dezember 2024 demissioniert. Im Rahmen 
der Ersatzwahl wurde Remo Zuberbühler 
(Die Mitte) für den Rest der Amtsperiode 
2024 bis 2027 als neues Mitglied der 
Kommission für Soziales gewählt.� zvg
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Ein Besuch 
auf unserer Website 

lohnt sich:  
www.dregion.ch
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